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CO2-Steuer von George Osborne wird die Strompreise in UK verdoppeln
Christopher Booker
Eine böse Überraschung steht den britischen Haushalten bevor, wenn eine
neue ‚Kohlenstoff-Steuer’ in Kraft tritt.
Mit ihrer völlig unsinnigen Klimapolitik hält die Regierung einen
weiteren massiven Schock für uns parat, schnell kommend, aber weitgehend
unbemerkt. Es ist überraschend zu sehen, welcher abnorm hohe Anteil des
Stromes, den wir verbrauchen, aus Kohlekraftwerken stammt. Mittwoch
Abend beispielsweise waren es über 50% und nur 1,3% aus Windkraft. Und
doch erfahren wir jetzt, dass im kommenden März fünf unserer größten
Kohlekraftwerke, die ein Fünftel unseres Energiebedarfs zur Verfügung
stellen, geschlossen werden sollen – viel früher als erwartet und
aufgrund einer Anti-Verschmutzungs-Direktive der EU.
Ein Grund, warum diese Kraftwerke durch ihre von der EU erlaubte
verbleibende Quote von Stunden gepeitscht werden ist, dass im kommenden
April eine neue Steuer in Kraft tritt, die darauf abzielt, fossile
Energie signifikant teurer zu machen. Im Jahr 2010 hat George Osborne
[Schatzkanzler in UK] seine Absicht verkündet, ab April 2013 einen
„Kohlenstoff-Grundpreis“ von 16 Pfund pro Tonne von der britischen
Industrie emittierten CO2’ einzuführen. Sie soll bis 2020 auf 30 Pfund
pro Tonne, bis 2030 auf 70 Pfund pro Tonne steigen.
Ein explizites Ziel dieser Steuer ist es, die Kosten für fossile Energie
so in die Höhe zu treiben, dass sie im Vergleich zu den „Erneuerbaren“
nicht mehr wettbewerbsfähig ist. Osbornes Ministerium zufolge soll sie
„30 bis 40 Milliarden Pfund“ an Investitionen in „Low carbon“-Quellen
einbringen. Auf dem Papier sehen die Auswirkungen von Osbornes neuer
Steuer für unsere Stromrechnungen verheerend aus.
Den neuesten Zahlen aus dem Department of Energy and Climate Change
(DECC) zufolge wurden in unseren Kraftwerken im Jahr 2011 40 Millionen
Tonnen Kohle verbrannt mit einem CO2-Ausstoß von 116 Millionen Tonnen.
Sie haben auch 175 000 Gigawatt Strom aus Gas erzeugt mit einem Ausstoß
von etwas über einer halben Tonne pro Gigawatt. Bei 16 pro Tonne würde
dieses CO2 3,5 Milliarden kosten – zusätzlich zu unseren
Gesamtstromkosten von etwa 19 Milliarden. Folglich würde die neue Abgabe
unserer Stromrechnung im nächsten Jahr fast 20 Prozent hinzufügen; bis
2030 würde sie sich verdoppeln. Einiges davon bezahlen wir jedoch schon
im Rahmen des Emissions-Handelssystems (ETS) der EU, was auf unseren
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Mindestpreis von 16 [?] angerechnet wird.*
[*Möglicherweise wurden hier einige Angaben so verkürzt dargestellt,
dass ich nicht sicher bin, alles richtig übersetzt zu haben. A. d.
Übers.]
Ursprünglich hatte Osborne damit gerechnet, dass weniger als 2 Pfund
zusätzlich ausreichen würden, um auf den Preis 16 zu kommen. (Es wurde
vorhergesagt, dass der ETS-Preis weiter steigen würde bis 40). Seitdem
sind jedoch die Preise für Kohlenstoff-Zertifikate in der EU im Zuge des
zurückgehenden Bedarfs infolge der Rezession in der EU dramatisch
gefallen. Um das ursprünglich geplante Niveau von 16 zu erreichen,
müssen wir jetzt dem Schatzministerium zufolge fast weitere 5 bezahlen,
was unsere Stromrechnung signifikant verteuert. Aber seit dieser
Ankündigung ist der EU-Preis noch weiter gefallen, nämlich deutlich
unter 6, was eine Lücke von 10 pro Tonne hinterlässt, die von Osbornes
Steuer gefüllt werden soll, mit einer rapiden Steigerung in jedem
Folgejahr.
Folglich werden hier in UK die Stromrechnungen in den Jahren nach 2013
auf ein Niveau steigen, das weit über jedem anderen in Europa liegt. All
dies nur zu dem Zweck, Tausende neuer stark subventionierter Windmühlen
auf den Weg zu bringen, was uns im Gegenzug dazu zwingt, mehr
Gaskraftwerke zu bauen, die als Backup dienen sollen für die ewigen
Fluktuationen der Windgeschwindigkeit. Und diese werden Herrn Osbornes
schnell steigende Steuer auf das gesamte emittierte CO2 treiben.
Natürlich wird das an uns durchgereicht, und innerhalb von 18 Jahren
wird sich damit unsere Stromrechnung fast verdoppeln.
Kurz gesagt, das Schatzministerium hat eine unglaublich schädliche
Fehlkalkulation vorgenommen. Obwohl es nur geringe Chancen dafür gibt,
dass unser Minister für Energie und Klimaänderung Ed Davey sich von
dieser Idiotie zurückzieht, könnte vielleicht jemand Herrn Osborne die
Rechnung für seine wahnhafte neue Steuer darlegen, die uns alle teuer zu
stehen kommen wird..
Link: www.icecap.us, The Political Climate, vom 30.9.2012
Bemerkung: Etwa vor einem Jahr erschien hier bei EIKE, wie das in
Australien ist. Nun also in UK.
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